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Entsprechend	den	„Richtlinien	zur	Sicherheit	im	Unterricht“	(RiSU)	vom	21.09.2023	ist	für	
jedes	im	Unterricht	durchgeführte	Experiment	eine	Gefährdungsbeurteilung	zu	erstellen.	
	

Experiment	 Nanosilbersynthese	mit	Hilfe	von	Trinatriumcitrat	

Chemikalien	 • Silbernitratlösung	0,001M	
• Natriumcitratlösung	0,035M	

Geräte	 • Erlenmeyerkoben	
• Uhrglas	
• Becherglas	
• Eisbad	

Durchführung	 200	mL	einer	0,001M	Silbernitratlösung	werden	unter	Rühren	bis	zum	
Sieden	in	einem	Erlenmeyerkolben	erhitzt.	Sobald	die	Lösung	siedet,	
werden	20	mL	einer	0,035M	Trinatriumcitratlöung	(0,206g	in	20mL	
Wasser)	rasch	hinzugegeben.	Der	Kolben	wird	mit	einem	Uhrglas	abge-
deckt.	Es	wird	so	lange	weiter	erhitzt,	bis	die	Lösung	satt	goldgelb	ist.	
Zum	Abbruch	der	Reaktion	wird	der	Erlenmeyerkolben	im	Eisbad	unter	
Rühren	abgekühlt.	

Beobachtun-
gen	

Die	zunächst	farblose	Lösung	verfärbt	sich	nach	Zugabe	der	Citratlösung	
langsam	gelb	und	unter	weiterem	Kochen	goldgelb.	Durch	das	Abkühlen	
auf	Raumtemperatur	dunkelt	die	Lösung	leicht	nach.	

Erklärung	 Die	Citrationen	dienen	bei	der	Reaktion	sowohl	als	Reduktionsmittel	als	
auch	als	so	genannter	kolloidaler	Stabilisator.	Unter	Freisetzung	von	CO2	
entsteht	die	Acetondicarbonsäure.	

														
Erst	durch	die	stabilisierende	Wirkung	der	Citrationen	können	die	Sil-
bernanopartikel	in	Lösung	gehalten	und	ein	Wachtum	größerer	Cluster	
verhindert	werden.	

 
(Abb.	Vgl.	https://www.uni-hildesheim.de/media/fb4/biologie_chemie/chemie/NanoBiNE/Unterrichtsein-

heiten/Kiel/Synthese_von_Silber-Nanopartikeln_-_Arbeitsblatt.pdf)	

 


